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Nürnberger Nachrichten 24 11.1999
gU-Millionen:
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NÜRNBERG

Stalus lin

Wirtschaftsareale

Business-

und Standort- EM

Semeinschaften m Ulmencare

Besonders in der

Südstadt gibt es

zahlreiche Parade-Beispiele

für eine Revitalisierung

gewerblicher und industrieller

Altstandorte.

Herausragende Beispiele

für die Entwicklung

multifunktionaler Gewerbezentren sind:

rn

Stadtanzei
2a ud

die soll Leben in
: Fed ude kommen '

FRKranken cn „EmbH ent
Staltplätzen

!

Wearage mit 350

B fo", . n CompuNet und die Fan er
und Handelsflächen (Büros, Siene- a5 dem verkenrziltkem-

Pe aanen Biandert ganz Aeatünstig “

"Lofts und Neübauten} mit um-

assenden:Serviceangeboten.
N

ie_Gesamtfläche-im End-
N a0f

“aushaırbeträgtca. 50.000 m, — ; - ET r

usätzlich"entsteht eine neue EsArea Rice enter .
Parkgarage mit 550 Stell- Das ca. 15 ha große Gelände Das städtische Wirtschafts-

(ehem. Hercules] wurde 2003 referat und das Existenz-

plätzen. von der DIBAG Industriebau AS gründerberatungsbüro Nexus Il
erworben und wird zu einem e.V. planen für 2004 eine neues
Standort für Gewerbe und Existenzgründerzentrum in der
Handel, insbesonders auch im Kleestraße.
Bereich Fahrzeug- und Mo-
torentechnik entwickelt.



Bildungs- und
Qualifizierungs-
offensive

Südstadtforum

Service und Soziales

im Areal Bogen- /Siebenkees- /Peter-Henlein-Str. wird

derzeit das Südstadtforum Service und Soziales aufgebaut. Es

und Ausbildungsplatz-

offensive INDA}

= Stadtteilladen

der Stadterneuerung

(Quartiermanagsment

Balgenhof/Seinbühl)

Workshop auf der ZUKUNFTSKONFERENZ Il ara 12.13.2001
Y

“\ weiter Ausstrahlung, getroffen, Das Südsta

Stardtanzei er
2B. Januar 2004

‚ Nachlass für MAN

2 Gebäude

Sa A N-Baaufen
Das Südste erfolgreichmit

.. . Ef ‚ histerlschtadtforus pn, Rüden,

Südstadiforum BE sen taten
dr en nn nn em ni0 die

Qualifizierung

und Kultur

Im Januar 2004 hat der Stadtrat die Standortentscheidung

für eine attraktive multifunktionale Einrichtung mit stadt-

m Treffpunkt und Angebote
für Eltern mit Kinder ünd

für die ältere Generation

ia Angebote für Kinder, Jugendliche

und junge Erwachsene

Bi Cafeteria

NER



NÜRNBERG

fortgesetzt:

Ein vielfältiges Führungs-

programm und ein Kneipen-

Festival. Bei beiden kann n

Kultur-Offensive
Auf in den Süden
Ein Schub für die Südstadt - dies ist das Ziel von zahlreichen

Initiativen, die für das „industrielle Herz“ Nürnbergs Weichen für

die Zukunft stellen sollen. Als es im Herbst 2002 erstmals Aufin

den Süden hieß, folgten viele Menschen der Einladung. Im April

2004 wird dieses Konzept mit den zwei erfolgreichsten Bausteinen

Deutschkurs is zu Seminnaren
mit sozialen, familiären oder

gesellschaftlichen Fragen

angebaten. Daneben haben

natürlich auch Feste, Klein-

kunst, Reise- und Länder-

informationen einen großen

Stellenwert in der Angebots-

palette.

m, Kg

"in Kültürumd Bürgerzentrum
Hubertus die Kulturarbeit durch

das Gostner Hoftheater als

Betreiber in den Mittelpunkt

gestellt. Neben Aufführungen

werden theaterpädagogische

Projekte und Kooperationen mit

dem Jugendelub und der

Gemeindestube St. Markus

angeboten.

Stadtanzeiger
20.10.2 3 Süd
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Grünanlage und der Ver-
besserung des Spielangebotes.

j Wir hauen was auf,
; Seien [Sie] dabei!

:$t.51, initiiert, berät, unterstützt

Projekte und organisiert das Stadtteilgremium Forum soziale

Sütlstadt, das den Bewohnern, Initiativen und öffentlichen

Einrichtungen die Möglichkeit bietet, sich

intensiv für die Gestaltung und Verbesserung

/ ihres Stadtteils einzusetzen.
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hungspoker um die 140 000Quadratmeter

Hereules-Areal 2anDiDibag
für Kompetenzzentrum

Wan ma das 140 a0
ande de im Verbandes ra‚Shdatadt: Dia Fiatnerae ran en a Dit indamtriehan AG a

anıkasige SuchtFebrzeE tete

Die DIBAG Industriebau AG wird zunächst ca. 60 Mio. Ein die

. Wiederaufbereitung der Fläche investieren. Nach den

Abbrucharbeiten und der Durchführung der Erschließungs-

maßnahmen kann das Areal ab Mitte 2004 sukzessive hebaut

werden,
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Nürnberger Nachrichten
13.05.2002

Möbelhaus Lutz nimmt

Ingolstädter | seine endgültige Gestalt an
Das geplanieEinrichtungshaus der Glas Einblick in ein Restaurant und'hrt.Das Möbelhaus wird

. Straße 
Lotz-Grappe an der Ecke Böros gewäi
Münchener Straße/Prankenstraße zunSchat 31 000 Quadratmeierhaben.

e endgültige Da mehr als 90 Prozentder Besucher
nimmt langsam seinGestalt an. Der Architekt hat zuf vomPartplarz (575 5Suchpläize) aufder

shem, Sücdkaserne Varsch de lich er ander Münchener-/
Beispiel der ursprün
scharfkantigen Ekr eine weiche Fri enstraße verzichtet. Unsere

Ruundung egeben- Zeichsung zeigt die Längsfront
Straße. An

Außerte sich sehr zufrieden. Die ist Baumbepflanun;

gut_gewesen, hätte aber in cher Gebäinde ein Grün
a nisen
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irep ach dem2. Weltkrieg übernä Be Ha
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WBG-Wohngel ar "etin das IngeltächerSt. er im Frühjahr 2005 eröffnet werden und rund 400 Mitärbeiter
eschäftigen. Nürnberg wird durch dieses verkehrsmäßig zentral

gelegene Einrichtungshaus auch für M

Region hinaus interessant. Obelkäufer weit über ie

|

se,8äS Haiuptzollamt Nürnberg FF"FA Beleg | ae u; N

beiden Seiten

Das Area 
;| dar Südkaserne hat in den letzten 60 Jahren eine eh ersifzender (rd Frese Münchener sei

vorgesehen.

‚yechselvoll 6c Yt iR eschichte erlebt.:1938B wurde.‚hier.die.SS-Kasern Ecklösung wärevieleichtim Sısdikem Außerdem soll das angpeetreckis
ddsch mmen.
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Nürnberger Nachrichten 24.11.1999
EU-Millionen:
Bürger wollen mitreden

örde

gmdetc en enlantungan ["} der Nibschen {cz
=ArndLernBarakeri ufende Ben we ah di

ach Te eenar E inehen rien für die

Bahnlinie

MönchezerSırabeDe en BaEng: ‚Bürger wieArber un Sradtiehe DiDie Mi ‚zoll sicht
inel sollen aber einiachimmenschsien schen um“ale a fin rer

Wach uf Susgereifie Ideen konzen:
Für ntıraktive

gesamt rund 45 Mio. EURO In das festgelegte
Ein Stadttollin Mit den F dam der i Union und dar dureh den Freistaat Bayam und die Stadt Nirnbarg ‚werden bis 2006 Ina;
EU-Zel-2-Gebiet eben, um den Strukturwandelin derSüdstadtPositivzu begleiten.Die Stadt Nürnburg setzt in diesem Prozess aut eina Aflı Das dar Stadt Nürnberg und
waksre i ‚Kan arbeiten fürdi Ri ii und Bürgem, Künstlern undund Kuturscheffenden, sowieAkzauran aus Unternehmen, Einzelhandel, Politik, Varsinan, Prejaktgruppen,
Inkiativen und miı atlen Interessierten.

WIRTROHAFTEARFERAT __.®D.. ER,
wer susceiaitinnernüeig.dr sttacı_

krapressumc Der Übarblick zur ZUKUNFT SÜDSTADT ist sine Information das Wirtschaftsraferates dar Stadt Nörnberg und wurds vom EU-Zial-2-Prag it mit Parınamim
März 2004 erarbehet 1 ‚Ami für Stadtiorzchung und Statistik23 Av für Wirtschaft 4 Amt für Wohnen und g samtkör:Kutur und Frokzeit,Bildumgzzemmum

k, Ant für Wohnen und m N 10 Amt für vın2 Stab ıal
Zantrum & Börg7 Enorgi
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Südstadt

. % Bü

Besonders in der

zahlreiche Parade-Beispiele

für eins Revitalisierung

gewerblicher und industrieller

Altstandorte.

Herausragende Beispiele’ -

für die Entwicklung ü

multifunktionaler Gewerbezentren sind:

Business-

Standart-

‚Semeinschaften

gibt es

se

, und Handelsflächen (Büros,
‘ofts und Neübäuten] mit um-

‚angeboten.

Die, Gesamtfläche-im End.
beträgt" ca. 50.000 m2,-au:

zusätzlich"entsteht eine neue°
Parkgarage mit 550 Stell-
plätzen.

23.10, 2002

Es solf

die Bu de enEen
KiB-„Fra Projekt Pe B
Stellplätzen

‚Das sehmucke
ar Banane kt Eupenahız

am

pa ehe Fraakentiraßehar

«in

Das ca..15 ha große Gelände

{ehem. Hercules) wurde 2003

von der DIBAG Industriebau AG
erworben und wird zu einem
Standort für Gewerbe und
Handel, insbesonders auch im

Bereich Fahrzeug- und Mo-

torentechnik entwickelt.

"Das städtische Wirtschafts-
referat und das Existenz-

gründerberatungsbiro Nexus Il

e.V. planen für 2004 eine neues

Existenzgründerzentrumin der
Klesstraße.

FEN"7.



2 Gebäude Stadtanzeiger
Bildungs- u

Qualifizierungs- ae
offensive SEllaseUL MAN Bauen

Südstadtlerum Det finzeIschverhundky,
Eeerc aanit Grondetückspren pl Tnden

Südstadtforum Qualifizierung mei

Service und Soziales und Kultur
im Januar 2004 hat der Stadtrat die Standortentscheidungim Areal Bogen- /Siebenkees- /Peter-Henlein-Str. wird
für eine attraktive multifunktionale Einrichtung mit stadt-fgebaut. Es

!lem für, di

HEITZERFOF

für die ältere Generationund Ausbildungsplatz-
BE Angebote für Kinder, Jugendlicheoffensive (NOA}

Stadtteilladen und junge Erwachsene

der Stadterneuerung B Cafeteria

(Quartiermanagement mr 1

Warkahen auf dur ZUKUNFTSKONFERENZ I am 17.11.2001 EEE. 18 |
Galgenhof/Seinbühl)



Aufin den Süden
Ein Schub für die Südstadt - dies ist das.Ziel von zahlreichen

Initiativen, die für das „industrielle Herz” Nürnbergs Weichen für

die Zukunft stellen sollen. Als es im Herbst 2002 erstmals Auf in

den Süden hieß, folgten viele Menschen der Einladung. Im April

2004 wird dieses Konzept mit den zwei erfolgreichsten Bausteinen

fortgesetzt:
Ein vielfältiges Führungs-

programm und ein Kneipen-

Fe

sonders af di
mit Migratie

mit sozialen, familiären oder

gesellschaftlichen Fragen

angeboten. Daneben haben

natürlich auch Feste, Klein-

kunst, Reise- und Länder-

informationen einen großen

Stellenwert in der Angebots-

palette.

Hubertus die Kulturarbeit durch

das Gostner Hoftheater als

Betreiber in den Mittelpunkt

gestellt. Neben Aufführungen

werden thesterpädagogische

Projekte und Kooperationen mit

dem Jugendelub und der

Gemeindestube St. Markus

angeboten.

Stadtanzeiger Sii .
30.10.2008 „Süd
Info-Theke für die KulturSüdstadt: Dritte Zukunfts-Konferenz stellte 20 verschiedene Projekte‘e vorEin Sch
reistkurz aemnnergunkt = Im Gopramcezu denbisherigenzurge Natknling lAn Zuknkuk'onlasenzen, die als zellen Konzertveransiaftere;

Gprerueigände der Ara Fre dd nahBetueküngreh, aore] n >Zukunfunkonterser dar ie ‚borizonuler* Meimunge und Luerastlane] Baden
Fe Ba aungı indun boten, Anderes wird geradzuRelru ema „Kuftur“, vo dieVergoittiung angesichts wird die

450 Ten fozucigen in Fonn einer gruen*ilachmer den jafo-Tueke.So aus mit den HumanDies au ngete Peter der ausländischen kauen5 Irikelubt erhoben werde FrGuseiiagder zeizen können,



Wir bauen was auf.
; Seien [Sie] dabei!

.g ni j : | Stadttöilläden Peter-Henlein:$ti-51; initiier
Grünanlage und der Ver- Projekte und organisiert das Stadtteilgremium Forum soziale

besserung des Spielangebotes. Südstadt, das den Bewohnern, Initiativen und öffentlichen
Einrichtungen die Möglichkeit bietet, sich

intensiv für die Gestaltung und Verbesserung

ihres Stadtteils einzusetzen.
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Die DIBAG Industriebau AG wird zunächst ca. 6D Mio. € in die

Wiederaufbereitung der Fläche investieren. Nach den

Abbrucharbeiten und der Durchführung der Erschließungs-

maßnahmen kann das Areal ab Mitte 2004 sukzessive bebaut

werden.



Straße
ahem. Südkaserne

Das Areal der Südkaserne hat in den letzten 60 Jahren eine
S schichte erlebt.:1938 wurde.hier-dig:SS-Kaseme-

Beiehsnarteiiänsgelände‘,

Z-Bau als Kukurzemam WEG: Wohngebit in der Ingksiäter Su.

d

2 8

Tänälicher Um,

- kommt eine undsrchsichlige und Spiegelungenermöglichen. Auf
Glarinssade mit Ausnahme Kubus "kvolle Firm wird

Nürnberger Nachrichten

13.05.2002

Möbelhaus Lutz nimmt
seine endgültige Gestalt an
Das geplante Elnrichtapgshans der Glas Einblick in ein Restaurant und
Lutz-Gruppe an der Ecke Büros gewährl.Das Möbelhaus wird

h Straße/FrankenstraDe Zupächst 31 000 Quadratmeter haben.
nimmt langsam ‚seine endgültl Da mehr als 90 Prozent der Besucher
Gestalt an. Der Architekt bat auf vom Parkplatz6513 Stellplätze) auf der
von dee Baukunstbeirateszum Rückseite kommen, worde auf den
Beispiel der ursprünglich Eingang an der Münchener-/
scharfkantigen Ecke eine weiche Frankenstraße verzichtet. Unsere
Rundung gegeben- Zeichnung zeigt die Lingsfront
Beirassvorsitzender Gerd Frase Münchener Straße. An beiden Seiten
äußerte sich sehr zufrieden. Die ist B bepfi geseh
Ecklösun; wire viellei im Sudıkern Außerdem soll das Ion gestreckte

hätte aber in eher Gebäude ein6: dach bekommen.
‚ebung wenig Sion Die Glasfassade

Gebäude i
4

ut gEWEREN,

gemacht Das |
en‘

finks neben dem Rundbagen, dessen besonderer Wert gelegt,

soß nach denjeweiligen .

"Soll im Frühjahr 2005 eröffnet werdenof f und

beschäftigen. Nürnberg wird durch dieses verkehrsmäßig zentral

gelegene Einrichtungshaus auch für Möbelkäufer weit über die

Region hinaus interessant .
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